
Freiheit für Mumia Abu-Jamal 
30 Jahre in der Todeszelle ...

Am 7. Dezember 2011 gab der Staatsanwalt von Philadelphia  
bekannt, dass er auf die Weiterverfolgung der Todesstrafe für 
Mumia Abu-Jamal verzichten und sich mit lebenslanger Haft 

begügen wird.

Damit ist das Urteil 
des Bundesberu-
fungsgerichts vom 
April 2011 rechts-
kräftig, das das 
Todesurteil als 
verfassungswidrig 
verurteilt hatte.

Am 9. Dezember 
1981, war Mumia 
Abu-Jamal in Phila-
delphia verhaftet 
und ein halbes Jahr

später zum Tod verurteilt worden – in einem Prozess, den Am-
nesty International als Verletzung aller internationalen Mindest-
standards für ein faires Verfahren bezeichnet hatte.

30 Jahre im Hochsicherheitstrakt, über 28 von ihnen im 
Todestrakt, sind damit für Mumia beendet.

Die Verhinderung der Hinrichtung ist das Ergebnis der Arbeit 
Tausender von Menschen über  viele, viele Jahre hinweg.
Mumia dazu an uns alle: „Während ich hier im Gefängnis sitze 
und euch schreibe, geschieht das zum ersten Mal ohne Todesur-
teil. Das verdanke ich ausschließlich euch, Menschen wie euch, die 
mit mir durch Dick und Dünn gegangen sind und mir beigestanden 
haben. Danke, vielen, vielen Dank euch allen, meine Brüder und 
Schwestern in Deutschland – und Frankreich, Spanien, England, 
Kanada, Indien und den Vereinigten Staaten. Ich danke euch 
dafür, dass ihr das möglich gemacht habt.“

Dennoch - dieser großartige Erfolg ist nur ein erster Schritt.

Statt der 30 Jahre lang ständig drohenden Hinrichtung droht 
Mumia nun die endlose Zeit im Gefängnis – lebenslänglich
bedeutet in Pennsylvania, ebenso wie in fast allen anderen 
Bundesstaaten der USA, genau das: bis ans Ende des Lebens.
Mumia bezeichnet es treffend als „slow death row“ – die 
Zelle für den Tod auf Raten.

... waren 30 Jahre zu viel !
Freiheit für Mumia Abu-Jamal www.Freiheit-fuer-Mumia.de

Die Kamapgne - Freiheit für Mumia!
Das furchtbare Jubiläum von 30 Jahren Todestrakt 
war unser Anlass für eine Freilassungskampagne.

Auftakt-Aktion war unser “READ for MUMIA”Auftakt-Aktion war unser “READ for MUMIA”Auftakt-Aktion war unser “RE
vor der Buchmesse  in Frankfurt am 15.10.2011:

Zentrum der Kampagne: Wir bieten Euch an:
Veranstaltungen mit Vorstellung des neuen Buches
“Mumia Abu-Jamal” im Laika-Verlag & dem Film 
von Johanna Fernandez  „Justice on Trial“
Ladet unsere ReferentInnen ein!

Veranstaltungen mit Mumias neuem Buch
“We Want Freedom - eine Geschichte der Black Panther   

Party”  im UNRAST- Verlag
Ladet die deutsche Überetzerin ein!

 Unsere Plakatserie zu Mumia mit 4 Themen:
∙ Mumia - politische Repression und Solidarität 
∙ Mumia - und die Todesstrafe 
∙ Mumia - und die Gefängnisindustrie 
∙ Mumia - rassistische Behörden und Gerichte

kontakt@freiheit-fuer-mumia.de

www.Freiheit-fuer-Mumia.de

30 AktivistInnen hinter Gitterstäben, eine/r nach der anderen 
tritt heraus und liest einen kurzen Text - zur Todesstrafe, dem 
Gefängniskomplex, Rassismus - und über Freiheit und Hoffnung.

Freiheit für alle politischen Gefangenen!

Kampagnen-Info Nr. 3

Mumia mit Sohn Mazi 1981, kurz vor seiner Verhaftung

“Mumia Abu-Jamal” im Laika-Verlag & dem Film 
„Justice on Trial“

Ladet unsere ReferentInnen ein!

Anfang/Winter 2012:Anfang/Winter 2012:
24. Januar - ASTA Uni Paderborn

Film + Vortrag Referentin - Mumia Abu-Jamal
24. Januar - Caracol Bühl-Baden

Film + Vortrag Referentin - Mumia Abu-Jamal
3. Februar - Mieterladen UBI Kliez Berlin

Film + Vortrag Referent - Leonard Peltier
4. Februar - US-Konsulate Berlin, Hamburg, 
Frankfurt - Solidarität mit Leonard Peltier

17. Februar - KOMM Nürnberg
Referent zur Lage von Leonard Peltier

Details & weitere Veranstaltungen auf der Webseite!

Höhepunkte der Kampagne:
14. Januar - Berlin, Urania 

Rosa-Luxemburg-Konferenz 
mit Rede von Mumia Abu-Jamal 

& Johanna Fernandez, USA, Verteidigungsteam

16. März - Buchmesse Leipzig
Erstvorstellung “We Want Freedom”

von Mumia Abu-Jamal
in deutscher Sprache

21. April - Rosa-Luxemburg- Platz Berlin21. April - Rosa-Luxemburg- Platz Berlin
Demo “Freiheit für Mumia - Weg mit der Demo “Freiheit für Mumia - Weg mit der 

Todesstrafe überall!”

Rund um den 24. April -
Mumias 1. Geburtstag nach 30 JahrenMumias 1. Geburtstag nach 30 Jahren

im Todestrakt:

Das längste Berliner Transparent der Welt !Das längste Berliner Transparent der Welt !Das längste Berliner Transparent der Welt !
Achtet auf Aufrufe zum Ostermarsch Achtet auf Aufrufe zum Ostermarsch Achtet auf Aufrufe zum Ostermarsch 

und zur großen Demo! 



Weg mit der Todesstrafe - überall ! www.Freiheit-fuer-Mumia.de www.Freiheit-fuer-Mumia.de

Freiheit für Mumia Abu-Jamal 
Mumia weiter in seinem Brief vom 5. Januar an uns alle: 
„Wie Mao einmal sagte: Die längste Reise beginnt mit einem 
Schritt. Wir haben diesen Schritt getan und sind jetzt einen 
Schritt näher am Ziel – der Freiheit.
Ihr wisst, der Kampf geht weiter. Er wird nicht vorbei sein, bis 
wir alle frei sind. “
Amnesty International  fordert  bis heute ein
neues Verfahren für Abu-Jamal. 
Seine Anwältinnen Judith Ritter und Christina Swarns 
arbeiten daran - im Auftrag des Legal Defense Fund des 
NAACP  - der größten schwarzen Bürgerrechtsorganisation 
der USA - der seit April 2011 Mumias Verteidigung über-
nommen hat.
Seine einzige Chance für eine Wiederaufnahme ist 
nun, neue Beweise für seine Unschuld vorzulegen.
Das ist möglich!

Praktische Solidarität - macht mit!
1. Spendet für die Verteidigung 
& eine komplette Neu-Untersuchung des Falls !

Private Ermittler müssen die gesamten Akten nach-recher-
chieren, verschollene Zeugen und Zeuginnen suchen und fi n-
den, Gutachten prüfen, alten und neuen Spuren nachgehen. 
Das Ziel der Verteidigung ist es, rechtskräftig beweisen zu 
können, was außerhalb der Gerichte bereits nachgewiesen 
ist: dass Abu-Jamal unschuldig ist. 
100.000 Dollar setzen wir uns weltweit zum Ziel !

Spendenkonto: Rote Hilfe e.V.
Konto-Nr: 19 11 00 462 - BLZ: 440 100 46
Postbank Dortmund
Stichwort: Mumia
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Praktische Solidarität - macht mit

2. Schreibt Mumia - er braucht unsere 
Solidarität jetzt mehr denn je! 

Seit dem 10. Dezember 2011 ist er in ein anderes Ge-
fängnis verlegt. Das Gute: es ist kein Todestrakt und es 
ist sehr viel näher an seiner Heimatstadt Philadelphia, so 
dass Besuche endlich leichter möglich sind.
Das Schlechte: bisher ist er dort in Totalisolation statt im 
“Normal”vollzug und kann weder anrufen noch lesen noch 
Radio hören oder mit seiner Schreibmaschine schreiben.

Mumia Abu-Jamal , Prisoner #AM 8335 
SCI Mahanoy
301 Morea Road, Frackville, PA 17932, USA

3. Beteiligt euch am längsten Berliner 
Transparent der Welt:

 Beteiligt euch am
Transparent der Welt:

 Beteiligt euch am längsten Berliner 
Transparent der Welt:

 längsten Berliner 

Macht mit, damit unser ehrgeiziges Projekt gelingt! 
Rechtzeitig zu Mumias Geburtstag im April -
seit 30 Jahren der 1. Geburtstag außerhalb des 
Todestrakts - aber noch immer im Gefängnis!

Unser Ziel sind 1000 Transparente - 50 x 50 cm
Aber auch jedes andere Format ist uns recht !Aber auch jedes andere Format ist uns recht !
Schreibt, malt, näht, sprüht - oder holt die alten Schreibt, malt, näht, sprüht - oder holt die alten 
Transparente aus Kellern und Schränken.Transparente aus Kellern und Schränken.

                                              Setzt euch mit uns in 
                      Verbindung darüber, wie und wann es                       Verbindung darüber, wie und wann es 
                                        in Berlin präsentiert wird!                                        in Berlin präsentiert wird!

         Kontakt: kontakt@freiheit-fuer-mumia.de
                            
                                         Info: unsere Webseite:


